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ompagnie)frih 7 u tn Die Woche.
s das en Der Kaiſer hat am verfloſſenen Sonntag bei
z den 2 ſehterfreulichem Wohlbeſinden die Feier des Krönungs
9 n und Ordensfeſtes im königlichen Schloſſe abgehalten
n nd widmet ſich den laufenden Regierungsgeſchäften
ar dtsteten mit voller Kraft und gewohnter Hingebung. Das
z des Thin. Huene preußiſche Abgeordnetenhaus wird ſeine Arbeiten ſehr

s 3 Uhr u de beſchleunigen wüſſen, wenn es ein längeres Tagen
Contrenarhi an neben dem Reichstage, der auf den 12. Februar
Sqütz Suhn inberufen iſt, vermeiden will. Beim beſten Willen

Re ſturh aber wird ihm das nicht möglich ſein, wenn das
Centrum fortfährt, ihm durch ausſichtsloſe Anträge

a m an koſtbate Zeit zu rauben. Ein Antrag des Abg.
ig, es lade en Windthorſt Meppen auf Wiederherſtellung der Artikel

m 16 und 18 der Verfaſſung, wodurch dievon Pylltathoiſſche Hierarchie wieder in Stand geſetzt werden

würde, den Kampf gegen den Staat und die moderne
efeſt von ſah Geſellſchaft mit aller Ausſicht auf Erfolg aufzu
feiſche Vurſ nehmen, wurde mit allen gegen die Stimmen des

entrums, der Altkonſervativen und einiger Polen
arten einfach abgelehnt. Am 23. v. M. ſtand ein An

trag des ultramontanen Abg. Heereman auf der
alzinocdl Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes, der verlangte,
ringe preußiſche Regierung möge ihre Vertreter beim

grünen Bundesrath beauftragen, daſelbſt gegen den Bis-
den 1. d marck ſchen Entwurf betreffend die Strafgewalt des
det freute Reichstags zu ſtimmen. Gegenüber dieſem Antrage
e hatten die vereinten liberalen Parteien, ähnlich wie
K kaurah die der meiſten ſüddeutſchen Kammern, den Antrag
e geſtellt, das Abgeordnetenhaus möge unter Ausdruck

geh M des Vertrauens, daß an den beſtehenden freiheit
lichen Garantien, welche die Reichsverfaſſung bietet,

egtcade keiner Seite zu rütteln verſucht werde, dem
Reichstage überlaſſen, ſeine Rechte gegebenen Falls

r ab n völlauf zu wahren. Dieſer Antrag fand gegen den
nigen des Centrums die Billigung des Hauſes.
I Die Regierung hält an dem Plane feſt, die wich

ühr ah n tigſten Eiſenbahnlinien in den Händen des Staates

s 6 vereinigen, und hofft noch, daß das Abgetoll Posl ordnetenhaus ſich anders entſcheiden werde als die

Budgeteommiſſton. Das Kriegsgericht in Sachen
des Großen Kurfürſten dauert fort. Jm bayeriſchen

dal

Lndtage ſind ſämmtliche Einführungsgeſetze zu den
Reichsſuſtizgeſehen zu Ende berathen und nahezu
einſtimmig angenommen worden. Daſſelbe iſt, ſo
weit es noch nicht geſchehen, von ſämmtlichen

denen auch der Geh.Rath Dr. Finkelnburg als
Vertreter der deutſchen Regierung beiwohnte. Sollte

ſtrengſten Maßregeln in Ausſicht genomme
Die italieniſche Deputirtenkammer

n.

den Handelsvertrag mit OeſterreichUngarn ange
nommen.

Frankreich hat über Nacht ein neues Ober
haupt erhalten. Die republikaniſche Majorität der
Kammern forderte die Beſeitigung der monarchiſtiſch
geſinnten Armeecommandanten. Mac Mahan ver
weigerte dieſelbe und nahm in würdiger Weiſe
ſeinen Abſchied. Zu ſeinem Nachfolger wurde der
bisherige Kammerpräſtdent Grévy erwählt. Das
franzöſiſche Volk iſt zufrieden und die Papiere an
der Borſe ſtiegen in Folge dieſes Wechſels. Zum
Präſidenten der Deputirtenkammer iſt Gambetta
erwählt worden. Bourbaki und zwei andere
Generale, die zu denen gehörten, deren Entlaſſung
Mac Mahon zu unterzeichnen ſich weigert, haben
freiwillig ihren Abſchied erbeten. Die Republikaner
fordern aber die Entlaſſung auch der andern
monarchiſch geſtnnten Generale. Frankreich kann
glückliche Tage erleben in Folge dieſer Veränderung,
allein es haben dort ſehr wenige Dinge Beſtand.

Die ſpaniſche Regierung hat ihren Viceconſul
zu PuertoPlata Republik St. Domingo) abge
ſetzt, weil er die Verhaftung zweier aufſtändiſchen
Generale zuließ, die ſich auf einen ſpaniſchen
Handelsdampfer geflüchtet hatten. Jene beiden
Generale wurden ſpäter erſchoſſen, und es heißt
nun, daß Spanien von der Regierung St. Domingos
Genugthuung verlangt habe. Bei der Zuſammen
kunft der Könige von Spanien und Portugal wird
dem Vernehmen nach auch von einer Heirath
zwiſchen der Jnfantin Maria della Paz, Schweſter
des Königs Alfons, mit dem Prinzen Auguſt,
Bruder des Königs von Portugal, die Rede ſein.

Die Portugieſen haben in ihren Beſttzungen
von Senegambien auf einem Zuge gegen das auf
ſtändiſche Bolor eine Niederlage erlitten, bei der
300 Mann, darunter 50 Europäer geblieben ſein

ſollen.
Auf dem afghaniſchen Kriegsſchauplatz hat
hat General Stewaärt am 20. v. M. das auf der
Straße von Kandahar nach Ghasni gelegene
KhalatiGilzai beſetzt. Inzwiſchen iſt den Eng
ſändern in SüdAfrika ein neuer, nicht unde
deutender Krieg erſtanden. Der Kaffernkönig
Cetewayo hat ein Ultimatum, welches die Auflöſung
ſeiner Armee und die Aufnahme eines britiſchen
Reſidenten in ſeiner Hauptſtadt forderte, wie es

Es war

ſtätigung bleibt dann jedes Mal aus. Wie lange
das ſo fortgehen wird, iſt ſchwer zu beurtheilen

die Krankheit ſich weiter verbreiten, ſo ſind die Die ſerbiſche Skupſchtina hat die Regierungsvor
lage betreffend die Aufhebung des Verfaſſungs

hat in artikels, welcher die Juden in Bezug auf die den
geheimer Abſtimmung mit 205 gegen 10 Stimmen ſelben zuſtehenden bürgerlichen Rechte beſchränkt,

einſtimmig angenommen.

Deukſchland.

Wie es ſagt „aus guter Quelle“ vernimmt
das Berl. Fremdenblatt Folgendes „Dem jüngſt
verſtorbenen Prinzen Heinrich der Nieder
lande war es wiederholt nahe gelegt worden,
ein Teſtament zu machen. Er lehnte lächelnd ab,
ſagte, daß er ſich jugendkräftig fühle und nach
20 Jahren allmählich an Abfaſſung eines Teſta
ments denken wolle. Das jetzige wäre doch ver
gebliche Arbeit. So kam es, daß die ſo früh und
überraſchend ſchnell Wittwe gewordene Prinzeſſin
nicht die Erbin des großen Beſitzes ihres Gemahls
wurde, ſondern daß das Vermögen geſetzmäßig an
den König der Niederlande und die Großherzogin
von Sachſen, die beiden Geſchwiſter des Prinzen,
fällt. Die Frau Prinzeß Wittwe erhält eine jähr
liche Apanage von 40000 Thalern und Schloß
Weißenſtein bei Trier als Wittwenſitz. Die Er
haltung des letzteren, bezw. Jnſtandhaltung in einer
der hohen Jnſaſſin würdigen Weiſe iſt Aufgabe
der holländiſchen Krone.“ Das hier erwähnte
„Schloß Weißenſtein“ iſt natürlich das bekannte
reizende „Weißhäuschen“ auf dem linken Moſel
ufer bei Trier.

Nach Anſicht gut unterrichteter Abgeordneter
darf angenommen werden, daß an den Landtag
uoch eine ſehr wichtige Geſetzesvorlage gebracht
wird es handelt ſich um nichts Geringeres als
um die Ueberweiſung des Vermögens des Ex
königs Georg von Hannover an die preu
ßiſche Generalſtaatskaſſe, mit anderen Worten, um
die einfache Einziehung der 16 Millionen Thaler
Abfindung, die der vormalige König ohne Weiteres
erhalten hätte, wenn er nicht unter die Feinde des
preußiſchen Staats gegangen wäre. Und weil der
Herzog von Cumberland an den Rechtsanſichten
ſeines Vaters feſthält, ſo hat er den Anſpruch an
die Abfindung verloren. Damit gehen die 16
Millionen Thaler an den Staat Preußen definitiv
über.

Das Geſetz über die Deciplinargewalt
des Reichstages gegenüber ſeinen Mitgliedern
hat im Juſtizausſchußß des Bundesrathes bereits
eine erhebliche Abſchwächung erfahren. Rüge und
Verweis ſeitens des Präſidenten, ſowie in beſonders

e gen v. d beſchieden. wierigen Fällen Ausſchluß, j ö ie e ſo wie vom Landesausſchuß e e n e e o 12. v. M. ge n en r eere en n
n m warten ßLothringen in den nächſten Tagen zu er hre worden, doch glaubt e e Disciplinarmittel beibehalten, verworfen dagegen die

auf ſt 8 i ä e und durch inzi i ſtun n In OeſterreichUngarn iſt endlich die e er en e nene in vieſemn n ne e
Ange n Reichsrathsdebatte über den Berliner Vertrag be un nblick bereits begonnen hat. Fortwährend gelangen zahlreiche Geſuche
e endet und dieſem die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung Don Hrient iſt nichts Neues zu melden. an die Erſatzbehörden dritter Jnſtanz
n De Nee 112 Stimmen ertheilt worden. Hiſſes wird angefangen, aber nichts kommt zu welche, obſchon ſte auch berückſtcheigungswerth ſein
a es Ben bot en r n die e Ende So die Gränzverhandlungen mit Griechen mögen, doch nicht berückſichtigt werden können, weil

e d Denn e e n nennt en land und Montenegro, der Abſchluß des endgültigen ſte der geſetzlichen Begründung entbehren. Nament
rin Reichetage keine einige Partei ch ſent Friedens wiſchen Rußland und der Tü kei, ferner lich gehören ſolche Falle hieher, in welchen die
m Reachetage keine einzige Partei befindet, welche ſtark Oh die Fürſtenwahl in Tirnowa und Maßnahmen Soldaten ſich vor ihrer Aushebung verheirathet
i Schuhe ge n enette genug wäre, um als regierungsfähig zu hein ar Beſſerung des Kaiméeurſes.

nd die Erbſch miſtertt rbſchaft des Miniſteriums Anersperg zu ih rtehmen Aus Anlaß der in Rußland ausge er en e et
Paptee brochenen Peſt ſanden in Wien Berathungen Statt, ö

Von jeder dieſer
ird täglich gemeldet, daß ſie voll

ſeien, aber die Be

hatten, ferner Fälle, in denen der Bruder ſich der
Unterſtützung ſeiner Eltern entzogen hat, ohne daß
dieſe eine Schuld trifft, oder in welchen ein zu



derartiger Unterſtützung verpflichteter Bruder des
Reklamanten einen andern, vielleicht lohnenderen
Erwerb zur Leiſtung dieſer Unterſtützung hat auf
geben muſſen, endlich auch die beſonders häufig
wiederkehrenden, zwar materiell begründeten, aber
wegen verſpäteter Anbringüng abzuweiſenden Fälle
Was dieſe ſpeziell betrifft, ſo iſt dar uf hingewieſen
worden, daß dieſelben, ſoweit ſie Mannſchaften
betreffen, welche ſchon im zweiten akliven Dienſt
jahre ſtehen, vorausſichtlich durch Dispoſitions
Beurlaubung (ſog. Königsurlaub) derſelben in
einer den Wünſchen der Betheiligten entſprechenden

nehmen, über dieſe ſehr praktiſchen und einen wun
den Punkt berührenden Bemerkungen in ſeiner be
kannten Art zu witzeln, wurde aber vom Abg.
v. Hundt ſcharf und treffend zurückgewieſen. Zum
Schluß wird der Berg, Hütten und Salinen
Etat bewilligt, desgl. die Extraordinarien des Mi
niſteriumns des Jnnern, der Geſtütverwaltung und
der Oberrechnungskammer.

Freitag kamen in der Unterrichtscommiſſton die
Petitionen um Zulaſſung der Realſchul Abiturienten
zum akademiſchen Studium der Medicin zur Ver
handlung. Der Referent Abg. Dr. Hofmann

Weiſe erledigt werden können, doch ſind dieſe Ge ſtellte näch einem längeren ſehr gründlichen Vor
ſuche von unten auf durch die Landräthe in die
Wege zu leiten. Eine Berückſichtigung ſteht ledig
lich für wirklich dringliche Anträge in Ausſicht,
aber nur, wenn die betreffenden Mannſchaften ſich
gut geführt haben und in ihrer Ausbildung nicht
zurückgeblieben ſind.

Der Caplan Cronenberg in Aachen.
der bekannte Führer der dortigen (kakholiſch)
chriſtlich-ſozialen Arbeiterpartei, welcher
wegen Sittlichkeitsvergehen, wie ſ. Z. von uns
mitgetheilt, zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde, iſt nicht, wie es damals gleich nachher hieß,
über die nahe holländiſche Grenze verduftet, ſondern
am 23. v. M. wurde ſowohl auf Appellation
Cronenbergs wie des Stagatsanwalts in der Apell
Inſtanz verhandelt. Dieſelbe erhöhte das erſt
inſtanzliche Urtheil auf zwei Jahre Gefängniß
und fünf Jahre Ehrverluſt. Cronenberg wurde
ſofort verhaftet.

Die Verhandlungen vor dem Seeamte in
Hamburg über die Colliſton der „Pom merania
mit der engliſchen Bark „Mosl Eilian“ ſind
beendet. Capitän Pritchard hatte vor dem deutſchen
Generalkonſulate in London die Erklärung abge
geben, daß er ſein Schiff nicht verlaſſen und deß-
halb nicht als Zeuge in Hamburg erſcheinen könne.
Die Verhandlungen brachten im Uebrigen nichts
weſentlich Neues. Schließlich bLeantragte der Reichs
kommiſſar, das Seeamt möge erklären, der Capitän
und die Offiziere der „Pommerania“ ſeien an dem
Zuſammenſtoß ſchuldlos daneben ſolle aber aus
geſprochen werden, daß das Offenhalten leerer
Kohlenbehälter ohne zwingende Nothwendigkeit in
Zukunft zu vermeiden ſei. Die Verkündigung des
Erkenntniſſes wurde vertagt.

Die Nachrichten über die Peſt lauten gün
ſtig Mitglieder der ReichsPeſtCommiſſton haben
mittheilen können, daß die Epidemie nicht neues
Gebiet ergriffen hat, und dieſe Mittheilungen ſtützen
ſtch auf offtzielle Meldungen der deutſchen Bot
ſchaft in Petersburg und deutſcher Conſulate in
Rußland.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Freitagſitzung.

Das Haus beſchäftigte ſich mit zahlreichen Pe
titionen, von welchen fünf Berückſichtigung fanden
und nochmals an die Commiſſton zurückverwieſen
wurden. Darauf wird die zweite Leſung des Etats
fortgeſetzt. Das Haus bewilligt den Etat des

Kriegsminiſteriums und die einmatige Ausgabe
von 300 000 Mk. zum Bau eines neuen Dikaſterial
gebäudes in Danzig. Bei Cap. 108 des Etats
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums wüuſcht der
Abg. Jungk die obligatoriſche Einführung der
Vieh SchutzpockenJmpfüng in ganz Deutſchland.
Der Miniſter Dr. Friedenthal erwiderte, daß ein
Viehſeuchengeſetz für den Reichstag vorbereitet werde,
weshalb es ihm nicht zweckmäßig erſcheine, ſchon
jetzt an dieſer Stelle beſtimmte Erklärungen abzu

trage den Antrag, die betreffenden Petitionen der
Staatsregierung zur Berückſichtigung zu überweiſen.

Nur von 2 Mitgliedern wurden Bedenken gegen
die beanſpruchte Berechtigung der Realſchule I.
Orduung erhoben, aber nur der eine dieſer bedenk
lichen Herren, die das Wort ergriffen, entſchloß
ſich, gegen den Antrag des Referenten zu ſtimmen.
Schließlich wurde der Antrag des Referenten, der
dahin ging, daß auch den Realſchulen J. Ordnung
geſtattet werden ſolle, für das mediciniſche Studium
vorzubereiten, mit 14 gegen 2 Stimmen ange
nommen.

Aufr u f.Unſer Kaiſer hat perſönliche Geſchenke zu ſeinem
Hochzeitstage abgelehnt, in echt landesväterlicher
Geſinnung dagegen prinzipiell ſeine Zuſtimmung
zur Begründung von Stiftungen gegeben, welche
durch Wohlthaten auf ewige Zeiten das Andenken
daran erhalten, welche Liebe das Deutſche Volk
einſt ſeinem Kaiſer entgegengebracht hat. Eine
Zerſplitterung der Kräfte bei dieſer Gelegenheit birgt
die Gefahr in ſich, daß nichts Würdiges zu Stande
komme. Wir möchten deshalb darauf aufmerkſam
machen, daß die Begründung einer Jubelſtiftung
ſchon im vollen Gange iſt, eine Wittwenſtiftung
des großen, über ganz Deutſchland verbreiteten
Deutſchen Kriegerbundes. Als der Vorſtand des
Bundes am 1. Januar 1877 zum 70 jährigen
Dienſtjubiläum des Kaiſers mit zahlreichen anderen
Deputationen vor ſeinen Kaiſer und Herrn erſchien
und ihm als Angebinde eine Wittwenſtiftung für
Wittwen verſtorbener Bundes Mitglieder überbrachte,
da nahm der Kaiſer dieſelbe hüldvoll an. Und
der Kronprinz ſagte der Deputation „Sie haben
das Richtige getroffen Es kommt ja ſo häufig
vor, daß ſich bei Kriegern erſt nach Jahren die
Folgen der Strapazen des Feldzuges einſtellen
Andere haben blos den Anmeldetermin verſaumt.
Sie und ihre Wittwen ſtehen hilflos da. Für
ſolche Fälle iſt anderweitige Hilfe nöchig. Am

Januar d. J. wurden aus der Jubiläums
Wittwenſtiſtung ſchon 44 Wittwen unterſtützt.
Aber die Hilferufe übertrafen das Dreiſache dieſer
Zahl. Darum, wer den goldenen Hochzeitstag
unſeres Kaiſerpgares durch irgend eine Gabe feiern
will, der wende ſich dieſer Stiftung zu. Und wo
Corporationen ſich über Verwendung von Samm-
lungen ſchlüſſig zu machen haben, nachdem der
Kaiſer Geſchenke für ſeine Perſon abgelehnt hat,
da ſchließe man ſich dieſem großen Zwecke, der
große Mittel erfordert, und das Wohlgefallen des
Kaiſers gefünden hat, an. Die Sammelſtelle iſt
bein Schatzmeiſter des Deutſchen Kriegerbundes,
dem Königl. Commiſſtonsrath M. Schleſinger,
Berlin S. W., Kochſtraße 60.

Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes.

Provinz und Umgegend.
x Am 25. Januar ſind in Wiehe nach Ab

geben. Zweckmäßiger dürfte die Frage bei dem
ſetzt gerade tagenden Landwirthſchaftsrathe zur Er
örterung gelangen. Bei der Berathung des Titels
von 600000 Mk. zur Gründung eines Credit
inſtituts für die kleinen Grundbeſitzer in Poſen
bemerkt der Abg. Hundt v. Hafften, daß die kleine
Land wirthſchaft in Poſen beſonders unter der gro
ßen Zahl kleiner katholiſcher Feiertage leide, an
denen die Bevölkerung durch die katholiſche Geiſt
lichkeit moraliſch gezwungen werde, die Arbeit ruhen
zu laſſen. Man ſolle dieſe Feiertage nach dem
Beiſpiele des katholiſchen Frankreich auf die Sonn
tage verlegen, das werde den Wohlſtand mehr he
ben als Schutzzölle und Herſtellung von Verkehrs
wegen. Herr v. SchorlemerAlſt ließ es ſich nicht

ſchluß einer Vorunterſuchung die verehel. Hand
arbeiter Wald und deren Schwägerin, die wegen
Diebſtahts ſchon mehrfach beſtrafte Karoline Wald
verhaftet und ſofort in's Kreisgerichtsgefängniß
nach Naumburg eingeliefert worden, um mit ihrem
ſeit Jahren dort ſttzenden Ehemanne und Bruder
wegen des 1876 beim Rendant Uhlmann daſelbſt
verübten großen Gelddiebſtahls dem Vernehmen
nach vor das Schwurgericht zu koinmen. Mehr
als 50 Zeugen ſollen in dieſer Sache die erheblich
ſten Thatſachen, darunter ſogar direkt beweiſende,
gegen die Diebe eidlich bekundet haben. Es ſind
dieſelben Perſonen, die auch der übrigen ſeit 10
Jahren in Wiehe verübten
dringend verdächtig ſind.

b Kurt
wurden bereits vorigen Herbſt durch Hausſuchung e d Out

hbei einer Schweſter in Oldisleben gefunden. i

z ſei Trchtunt Die PolizeiVerwaltung in Nordhauſe n
hat verordnet, daß vom 1. Februar d. J. an e ſch

anBäcker und Verkäufer von Backwaaren verpflichteſſle
ſind, die Preiſe und das Gewicht ihrer Waaren et
durch einen von Außen ſichtbaren Anſchlag am h
Verkaufslokale bezw. am Brotwagen zur Kenntniß ein
des Publikums zu bringen, den Anſchlag am n be
jeden Monats zur Abſtempelung r und un W
eine Wage nebſt Gewichten zum Nachwiegen der n undWaaren n Verkaufslokale aufzuſtellen. St ch
gungen im Preiſe können jederzeit ſtattfinden, doch Local

muß ein neues Preisverzeichniß eingereicht werden ſerſeburg,
dagegen können Preiserhöhungen im Laufe des ab gen
Monats nur mit polizeilicher Genehmigung er un
folgen. Zuwiderhandlungen bezw. Ueberſchreitüngen Nehln gtroft
werden nach der Gewerbeordnung beſtraft, das zu hen
leicht befundene Gebäck zerſchnitten. Jn ein un ſerrſh
Reſtaurant des Vergnügungswaldes „Gehegen be n
Nordhauſen trat dieſer Tage der etwa 17 jährige u wer
Buchbinderlehrling Wilhelm Diedelt und forderte ne
mehrere dort anweſende junge Bekannte männlichen a er
und weiblichen Geſchlechts) auf, einem „prachtvollen un e
Scherz“, den er machen wolle, beizuwohnen. Raſch n n n ſt
zog er ein geladenes Terzerol hervor und ſchoß m G
ſich, che es Jemand verhindern konnte, durch die
Bruſt nach Stunden war er eine Leiche
Unter der Arbeiterbevökkerung von Nordhauſen 6
herrſcht, wie man der „M. von dort ſchreibt e
große Noth. Am vergangenen Sonnabend wurde m
in Folge ausgebrochenen Conkurſes in einem großen v en hie

Fabrikgeſchäfte abermals eine ſehr beträchtliche An n n
zahl Arbeiter, das geſammte Perſonal, entlaſſen h de
und ſomit brotlos. Herzergreifend ſoll es geweſen e mer
ſein, als der eine Mitinhaber jenes Geſchäfts un i
thränenden Auges Abſchied von ſeinen Leuten in Gind
nahm, Jedem derſelben die Hand reichend. n wehen

Jn Gotha wurde am vorigen Sonntag die bnſalſte
Ehefrau des Zimmermnanns Hädrich durch Dr. med in d
Schwarz von einem todten Zwillingspagre (zwei n her Hei
Mäbchen) entbunden. Dieſelben ſind, ähnlich wie her wich
die bekannten ſtameſtſchen Zwillinge, in der Mitte de
Zwiſchen Leib und Bruſt zuſammengewachſen: Leid h un
gegen Leib, reſp. Geſicht gegen Geſicht alle ein e Shneide
zeinen Körpertheile ſind vollſtändig ausgebildetDie Geburt der beiden Kinder iſt in e eines eng
Sturzes der Mutter circa 14 Tage zu früh erfolgt erpeſ
Letztere befindet ſich den Verhältniſſen nach wohl mirt

h Vſen

52 3 l ſt hDie Kinderpeſt. eWie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, n
iſt in Keuſchherg und Altranſtädt je ein n m
Gehöft geſperrt worden. Jn jedem derſelben e

d o

n ver einigen

Ah Gicle ante

foll ein von ein und demſelben Viehhändler gen
kauftes Stück Vieh unter verdächtigen Symp n ind
tomen gefallen ſein. Wir bemerken ausdrücklich in n äigedaß die Sperrung lediglich eine Vvorſchenn de
regel und ein feſter Anhaltspunkt für die An e Mben
nahme der Rinderpeſt noch nicht vorliegt in
Hoſſentlich nimmt die Sache einen guten Aus An

gang neUnter den Einwohnern der Stadt Lützen, d
wird der „Saaleztg.“ verichtet, iſt nach den Auf
regungen der vergangenen Woche wieder mehr Ruhe
eingetreten, und man fängt an, neuen Muth zu d Wahn
ſchöpfen, da vorausſichtlich auch bald wieder de et des
MiniaturBelagerungszuſtand, in welchem ſich di e.
Stadt befindet, aufhören dürfte. Mit große v hen
Aufmerkſamkeit wird von den Oekonomen und n
Gutsbeſttzern der Umgegend der vorhandene Vieh h
ſtand überwacht, und es werden die Viehſtälle täg
lich desinfizirt. Größere Beſitzer, wie Rittergute
pächter Amtmann Niederer in Kötzſchau, hat eigen n
für ſeinen Hof die Sperte eingerichtet. Dabei ſt e h
er allerdings mit der Steuerbehörde in Conflickh n de
gerathen, da er dem Steuerbeamten aus Lützen in Röte
der ſeine BranntweinBrennerei beaufſtchtigen wollte n
ebenfalls den Zutritt verweigert hat. Um zu ver h Meng
hüten, daß die Peſt nicht über die naheliegendeſ
ſächſiſche Grenze verſchleppt werde, ſind die h
ſchaften Queſtg und Markranſtadt, durch welch
die Chauſſee von Lützen nach Leipzig durchführt
mit Militar beſetzt worden, und ſt der Durch gang

n

nur mittelſt eines Erlaubnißſcheines von der betr.
d ſeit 10 Ortspoligei möglich. Das gemeldete Anftreten d
ſchweren Diebſtähle Rinderpeſt in Altranſtädt ſcheint ſich nicht zu be

Gegenſtände der letzteren ſtätigen, doch bleiben die Vorſtchtomaßregeln be
e ce

e a
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Dausthiere.

ſtehen. Als Kurioſum dürfte folgendes Mißge
ſchik, das den Gutsbeſitzer Herzberger jun. hier
bei der Einrichtung der abſoluten Sperre der in
fizirten Gehöfte. betroffen hat, anzuſehen ſein.
Derſelbe befand ſich zur Zeit mit Geſpann und
Wagen außerhalb der Stadt. Als er zurückkehrte
war Uber ſein Beſitzthum und Hof die abſolute
Sperre verhängt worden und ihm der Zugang
abgeſchnitten. Er wurde ſonach unfreiwillig ge
zwungen, in einem der hieſigen Gaſthöfe mit

Merſeburg, den 2. Februar 1879.
Seit geſtern Morgen iſt auf dem hieſigen

Poſtamt die Einrichtung einer theilweiſen Trennung
der Schalter getroffen worden und zwar in der
Weiſe daß in denjenigen Geſchäftsſtunden, in welchen
der Andrang herrſcht, ein Beamter die Annahme
und Ausgabe von Poſtanweiſungen, Geldern u. ſ.
w. und ein zweiter die Annahme von Geldbriefen,
Einſchreibeſendungen und die Ausgabe von Briefen,
Zeitungen u. ſ. w. beforgt, wodurch eine viel
raſchere Abfertigung des Publikums ſtattfindet, was
beſonders bei der jetzigen kalten Jahreszeit ſein An
genehmes hat. Es freut uns dieſelbe um ſo mehr,
als wir vor einigen Monaten dieſe Angelegenheit
an dieſer Stelle anregten und die Oberpoſtdirection
in Halle durch Erfüllung der damals ausge
ſprochenen Wünſche beweiſt, daß ſie ſich die Sorge
für die Bequemlichkeit des Publikums in beſonderer
Weiſe angelegen ſein läßt.

Eine eigenthümliche Wahrnehmung welche
wir bereits mehrere Abende nach 10 Uhr machten,
iſt die, daß um dieſe Zeit das Waſſer der Geiſel
bis auf den Grund klar iſt, und der letztere einen
durchgängig weißen Niederſchlag zeigt.

S Wir konſtatiren und zwar nicht mit beſon-
derm Vergnügen, daß es in den frühen Morgen
ſtunden mit der Heizung des Warteſaals auf un
ſerm Bahnhofe nicht ünmer zum Beſten beſtellt
iſt. Beiſpielsweiſe war geſtern Morgen kurz vor

Uhr noch gar nicht geheizt und man brauchte
gerade kein Schneider zu ſein, um jämmerlich zu
e

J

RNinderpeſt oder Löſerdürre.
Die Ainderpeſt (Viehpeſt, Seuche, Uebergalle,

Magenſeuche, Loſerdürre, Rindviehſeuche, Pestis
bovilla) iſt eine dem Rindvieh eigenthümliche Krank
heit welche ſich in den aſtatiſchen Steppen ent
wickelt; ſte dringt von dort nicht ſelten weſtlich in
die Ukrane, die Moldau und Wallachei, die Buko
wina und nach Podolien, bildet hier ausgedehnte
Seuchenherd und gelangt nur durch Anſteckung
mittelſt des ihr eigenthümlichen Contagiums in die
Luropäiſchen Länder und insbeſondere nach Deutſch
land. Die Rinderpeſt überträgt ſich auf Wieder
käuer: Schafe und Ziegen nicht aber auf andere

Dem Menſchen iſt ſte ungefährlich.
Wegen ihrer ungemein großen Anſteckungsfähigkeit
iſt ſe die gefährlichſte und gefürchtetſte Seuche

Der Anſteckungsſtoff iſt überaus ſlüchtig, an

allgemeine, mäßig erhöhte Wärme folgt,
indeß die Wärme der Ohren und Hörner wechſelnd
bleibt. Die Freßluſt nimmt mehr und mehr ab,
das Wiederkauen feh
Unterbrechung und
mehrt und tritt eine auffallende Niedergeſchla genheit
und Mattigkeit ein. Die Kranken ſtehen gewöhn
lich von der Krippe entfernt,
den Bauch

hervorgedrängt und glänzend und ſtier, die Binde

Die Thränen fließen meiſt reichl ch und waſſerhell
das Maul iſt heiß und mit waſſerhellem Schleim
gefüllt; die ſichtbaren Schleimhäute ſind höhe

ſichtbarem Zwange und zwar in kleinen, tieſgefurch
ten, dunkelfchwarzen, trockenen Klumpen. Die

beim Druck auf die Lendengegend große Empfind
lichkeit. Der Puls iſt hart, klein und 70 75
Schläge die Minute, das Athmen, bei welchem die
Bauchmuskeln und Naſenflügel lebhafter arbeiten,
iſt nür wenig beſchleunigt.

Bei weiterer Entwickelung der Krankheit nimmt
die Traurigkeit, Mattigkeit und Abſtumpfung raſch
zu, die Kranken liegen viel, die Freßluſt und das
Wiederkauen verſchwindet ganz bei gleichzeitiger Ab
nahme des Durſtes. Angeſtrengtes, beſchleunigtes,
ſtöhnendes Athmen bei häufigerem Huſten als früher.
Der Puls ſteigt zu 80-90 Schlägen in der Mi
nute und bildet das aus der Ader gelaſſene Blut
jetzt eine dunklere, ſchwärzliche, nicht gerinnende
Maſſe. Das Hinblicken der Kranken nach dem
Hinterleib geſchieht öfter und deutet das häufige
Trippeln den zunehmenden Schmerz im Hinterleibe
an. Das Haar iſt ſtruppig, die Augen ſinken in
die Augenhöhlen zurück, der Blick wird traurig
und die Bindehaut verliert ihre frühere Röthung
die Thränen werden zähe und verhärten ſich um
das Auge als Augenbutter. Aus der Naſe ſtellt
ſich ein Ausfluß von zähem, lebrigem gelbgrünem
Schleime ein. Der aus dem Maule reichlich
fließende Schleim zieht Faden. Bei dieſer Krank
heitsentwickelung tritt ſtets anhaltender Durchfall
ein, übelriecheno, anfangs durch reichliche Bei
miſchung von Galle dunkel gefärbt, ſpäter dünn
flüſſtger, bräunlicher und ſtinkend.

Jn der Höhe der Krankheit, etwa am vierten
bis fünften Tage, liegen die Kranken abgeſtumpft
und äbgemattet faſt beſtändig, wälzen ſich hin und
her, ſind empfindungslos und ſehr äbgefällen.
Ohren, Hörner und Hufe ſind meiſt kalt, der Puls
iſt kaum fühlbar, das Athmen ſchnauſend, ächzend
und beim Eintritt des Todes mit halbgeöffnetem
Maule. Aus der Naſe ſtellt ſich ein nußſarbiger
übelriechender, bräunlicher oder aſchgrauer, dünn
ſlüſſtger, oft mit wäſſerigem Blute vermiſchter
Ausfluß ein. An den Stellen, wo ſich Abſchär
fungen zeigen, fällt die Oberhaut der Schleimhauf
in Stücken ab. Unter Maſtdarmzwang mit Her

ſt wach di alle Ab und Ausſonderungsſtoffe (Raſen Maul vordrängen der hochrothen r n e e
et wieder e ſchleim, ausgeathmete Luft, Dünger), ſowie an die haut des Maſtdarms wird häufig, aber in e

neuen M Anzelnen Theile des kranken Thieres (Blut, Fleiſch, Portionen eine übelriechende, e ne Flüſſtg
ba wie Haut und Haare u. ſ. w.) gebunden, durch Zwiſchen keit, oder weißer, gallertartiger Schleim, der ſich

h Aen träger (Menſchen, Rauchfutter, Woll und Schwarz bis zur Erde zieht, abgeſest.

n u e i ſ ä Bekanntmachung der Regierung zu Merſeburge leicht verſchleppbar und von länger an e e et Htenon Mltender Wirkſamkeit. Das Contagium kann ſtch
n herd m nicht desinfizirten und nicht beſetzten Stallungen Vermiſchtes.

Binſaln ein ganzes Jahr lang erhalten. An gutem Zwi- (106 Schuhmacher im Gefängniß r
ren de a Mun henträger i er Alt das vom königl. Bezirksgerichte in München verkülihn I e e e n e v Urtheil in der Anklage gegen 118 Schuhmachergeſellenha t n ſeine Wirkſamkeit viele Monate. Gegen die wehen Vergehens gegen das Vereinsgeſeß wurden 18
en d neerpeſt giebt es kein Hellmittel. Die Anſteckungs derſelben freigeſprochen, dagegen 106 der Zuwiderhand

e i i len vegel er Seteere ſe ueinge de in G gefahr und weitere Ausbreitung der Krankheit läßt lung gegen das Vereinsgeſes e e e
n u h nur durch Sperren und Tödtung der kranken höchſte e e etrug
n ich Jan nd verdächtigen Thiere, beziehungsweiſe des ganzen e e Ro be die Guitarre ſpielt.) Jm
rei bea n n r erreichen. Die Rinderpeſt beginnt mit Royal Aquarium in London wird e n a
pt. u kägheit, Mattigkeit, Traurigkeit, Mangel an Freß richtete Robbe gezeigt a e e en

e e e e e e en h ſträubt ſich in der Gegend des letzten Rückenwirbels, iſt en ehe an ter
van du wo die Kranken beim Druck erhöhte Empfindlichkeit eht ein Boot, an welches es geſpannt wird. e
ſache e en. Beim Althmen werden die Naſenſtügel weit dieſe Robbe nicht mit dein Eſel derwandt ſein, e

ded Ausgedehnt und huſten die Kranken i iemlich auf dem Seil kanzte oder mit der Kuh, die zur Ver
n a en en e erſehen ver dauung auf den Apfelbaum zu ſteigen pflegte, oder ſollteſchennd n

in ſt
tnVor

I hl

langen Zwiſchenräumen mit einem einzelnen tief

gus der Bruſt kommenden Stoße. Bald tritt ſi S ine Ente ſeinſie gar am Ende eine En e r(Der betrügeriſche „Buch händler Acker-
mann in Mainz), deſſen Treiben auch in unſerereichtes Fröſteln mit Strauben der Haare oder all

t

J
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t

i

gemeiner und heftiger Froſtſchauer ein, dem eine Zeitung bereits mehrfach Erwähnung fand, wurde vor
wobei einigen Tagen vom Mainzer Gericht wegen Nichtliefe

rung der als „Prämien“ zu einem Colportage- Roman
in Lieferungen verſprochenen goldenen Uhren, Kanapees,
Spieldoſen e. zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt und auf

lt ganz oder zeigt ſtch nur mit 3 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte verluſtig erklärt.
mangelhaft; der Durſt iſt ver Außerdem chweben gegen den Verurtheilten noch An

lagen wegen Verbreitung unſittlicher Bilder und
Schriften. Jm Verlauf der Verhandlung erklärte die
Staatsbehörde, daß ihr neuerdings und faſt wieder

die Füße mehr unter täglich Denunciationen gegen Ackermann eingeſendet
geſtellt und Kopf und Ohren ſchlaff wü

Pferden und Wagen bis heute Quartier zu nehmen. herabhängend. Die Haut liegt feſt an, das Auge g
rden.

(Der Reiſende in tauſend Aengſten.) Jn
eipzig ſcheinen die Handlungshäuſer, welche Reiſende

unterhalten, mit einer Reduction von deren Etats umSLocalnachrichten. haut des Auges bald mehr, bald weniger geröthet. zugehen. Wenigſtens deutet darauf das folgende Inſerat

des dortigen „Tagebl.“ hin Tagesordnung der Geſchäfts
reiſenden nach eingeführter Reduction der Speſen.

e 5 Uhr ſteht der Geſchäſtsreiſ
r Uhr dem Hausknecht bei ſeinen Funktionen, um ſich

geröthet, der Urin wird ſparſam und von flammend ſeinen MorgenJmbiß zu verdienen. Um 7 Uhr trinken
rother Farbe abgeſetzt. Der Miſtabſaß erfolgt unter Zwei zu

Punkt
ende auf und hilft bis 7

ſammen eine Portion Kaffee ohne Zucker und
ahne. Dann wird tüchtig gearbeitet bis Mittag. Um

12 Uhr Mittageſſen in einer Speiſe-Anſtalt oder im
Sommer Ausflug nach der Schwimm Schule zum Ab

Milchabſonderung nimmt ab, alle Kranken zeigen ſchöpfen des Fettes. Die Muſter- Koffer hat der redu
zirte Reiſende ſelbſt zur Kundſchaft zu fahren. Um 7
Uhr verzehrt er ſeine Bemme vor dem Schaufenſter
einer Delikateſſen Handlung und lieſt dazu die Etiquetten
der ausgeſtellten Weinflaſchen. Von 7 8 ſpielt der
Reiſende 66 mit dem Wirthe; Verluſt iſt perſönlich, der
Gewin dem Hauſe gut zu ſchreiben. Um 8 Uhr Schlafen
gehen zur Vermeidung jeder weiteren Ausgaben, und
zwar ſchlafen immer 2 in 1 Bette, im Sommer noch
Einer auf dem Sopha Dienſtag und Freitag ſind
ſtrenge Faſttage. Alle 14 Tage wird der Reiſende ge
wogen; bei der geringſten Gewichtszunahme tritt ſofort
eine weitere Reduction der Speſen ein; iſt er verhei
rathet, wird auch die Familie gewogen. Obige Aus
gaben fallen in den erſten 4 Wochen ganz weg, da das
betreffende Haus bei der Abreiſe ſeinem Repräſentanten
den Lebensunterhalt für dieſe Zeit mit in die Koffer
einpackt. Damit der Reiſende den Humor und die Luſt
zur Arbeit nicht verliert, bekommt er einen um den
andern Tag Drohbriefe der ſofortigen Entlaſſung bei
der geringſten Abweichung von dieſen Vorſchriften!

(Während eines Brandes) ſtand ein Jude bei
einer Spritze und ſah dem Arbeiten der Sprißenleute
zu. „Wiſſen Sie was!“ ſagte er zu einem Neben
ſtehenden, indem er auf das brennende Haus zeigte:
„So viel iſt dem Manne in ſeinem Leben nicht gepumpt
worden.

(Goldene Hochzeit) Kürzlich feierte in Gar
tow (im Hannoverſchen) der Graf v. Bernſtorf ſeine
goldene Hochzeit. Bei dieſer Feier ſollte eine Art
„Speiſung der 5000“ ſtattſinden. Der Graf hatte dazu
3 Ochſen und 10 Schweine ſchlachten laſſen. Außerdem
hatte der Förſter noch 14 Rehe erlegt, mit deren Fleiſch
die Butterbeminen belegt werden ſollten. Es wurden
deren ungefähr 2000 geſchnitten. Dazu wurden nicht
weniger als 1600 Ltr. Punſch getrunken und noch einige
Hektoliter Wein. Zu dieſem Feſteſſen hatten ſich aber
ſo viel Perſonen eingefunden, daß Alles verzehrt wurde.
Ja man konnte am Abend in Gartow weder Bier noch
Eſſen erhalten. Alle Gaſthöfe hatten deshalb ihre Lokale
am Abend geſchloſſen. Die Stadt erfreute den Grafen
durch einen großen und ſchönen Fackelzug.

Gegen die reiſenden Handwerksburſchen.)
Der außerordentliche Zulauf von Handwerksburſchen und
das freche Auftreten derſelben beim Betteln veranlaßten
die GemeindeCollegien in Leonberg (Württemberg) zum
Schutze der Einwohner wiever ein Arbeitsgeſchenk einzu
führen es wurde äber zugleich feſtgeſetzt, daß nur ſolche
es erhalten, welche eine Stunde lang Holz geſägt oder
geſpalten haben, wozu im unteren Rathhausraume Holz,
Sägen und Beile bereit gehalten werden. Der Zulauf
hat ſeit Einführung des Arbeitsgeſchenkes wirklich abge
nommen. Jm vorigen Wintee kamen daſelbſt durch
ſchnittlich im Monat 572 Mann zum Geſchenk, im
laufenden Winter bis jetzt nur 203 Mann.

Das bekannte alte Volks und Studen
tenlied) „Als wir züngſt in Regensburg waren, ſind
wir über den Strudel gefahren“ ſollte kürzlich von einem
Berliner Geſangvereine vorgetragen werden, wurde aber
polizeilich verboten.

Was eine Braut werth iſt.) Jn der Nordd.
Preſſe findet ſich folgendes Jnſerat: Da meine Braut
Marie mir geraubt worden iſt, ſo erſuche ich den Finder
derſelben, mir dieſelbe gegen 5 Mark Belohnung wieder
zubringen. Neuſtettin, 23. Jan. 1879. Karl Novak.

Ein gräfliches Schnadahupfl.) Jm Jn-
ſeratentheile des Jnnsbrucker Tiroler Boten beſand ſich
jüngſt folgende Geburtsanzeige:

„Schrecklich iſt's und leider wahr,
Zwillinge mein Weib gebar!
Alleſammt ſind friſch und g'ſund;
Dies thut ſeinen Freunden tund

Ludewig Graf Sternberg.“
GSchlechter Troſt.) Stammgaſt, eintretend und

ſich zur Kellnerin wendend: „Nun, Julie, iſt friſch an
geſteckt „Ja wohl, Herr Sekretär, ſchon lang!“

(Grob aber treffend.) Bekanntlich werden
eingeladene berühmte Künſtler oft mit der Bitte mal
trätirt: „Ach, ſpielen Sie uns doch etwas!“ Nicht
Jeder hat indeß eitt ſo kernhaftes Wort bei der Hand,
wie der Geiger Ehrlich. Als der einſt zum Thee ge
laden war und die Hausfrau mit der impertinenten
Frage an ihn herantrat: „Warum haben Sie Jyre
Geige nicht mitgebracht 2“ antwortete der Künſtler barſch:
„Weil meine Geige keinen Thee trinkt!“



Anzeigen.Far dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Bekauntmachung. Es iſt bemerkt worden, daß eine
Anzahl ſteuerpflichtiger bezw. ſteuerfreier Hunde, den
Beſtimmungen des hieſigen HundeſteuerRegulativs vom
I. Juni 1844 entgegen, nicht zur Anmeldung gelangen.

Ebenſo wird der S 10 des gedachten Regulativs, wo
nach die Abſchaffung der Hunde immer ſofort im Polizei
Büregu anzuzeigen iſt, wenig beachtet.

Wir ſind daher in der Lage, in der Kürze eine ſcharfe
Controle bezüglich aller in hieſiger Stadt vorhandenen
Hunde eintreten zu laſſen.

Die nicht geſchehene Anmeldung eines ſteuerpflichtigen
wird nach S 6 des Regulativs mit dem dreifachen

etrage der Jahresſteuer, alſo mit 18 Mark, und die
ehe eetnns eines ſteuerfreien Hundes mit 3 Mark

eſtraft.t Wird die Anzeige der Abſchaffung (S 10) der Hunde

unterlaſſen, ſo müſſen die Beſitzer zu verſteuernder Hunde
die Steuer fortzahlen. Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde
dagegen werden mit einer Polizeiſtrafe von 3 Mk. beſtraft.

Merſeburg, den 28. Januar 1879.
Die PolizeiVerwaltung.

LogisVermiethung. Jm früher Landrath Weid
lich ſchen Hauſe in hieſ. Ober Altenburg iſt die untere,
neu reſtaurirte Etage, beſt. in 6 Zimmern, Küche, Keller,
Waſchhaus und Garten event. auch Pferdeſtall mit Boden
n ſofort oder ſpäter zu vermiethen durch den Kreis

uct Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.
in Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern,
Küche nebſt Zubehör zum 1. April oder ſpäter zu

beziehen. Zu erfragen Altenburger Schnlplatz 6.
Ein Parterre Wohnung, beſtehend aus 1 Stube, 2

Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt zum
April zu beziehen gr. Ritterſtraße Nr. 25.
Eine möblirte Wohnung iſt billig zu vermiethen

Hälterſtraße 17.

C. Schultze,
re hlenstein a briI,Werſeburg, Jeumarkt, Saalufer,
hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

a Mille Mk. 9,50 ab Fabrik,
11,00 frei Stall.I I

Magen u. Darmcatarrh,
chroniſche Leiden, auch Verſchleimung der Ver
dauungsorgane und die ſo zahlreichen Neben und
Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein.

Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa
tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro
ſchüre und alles Nähere vhne Koſten.

(Empfehlung.) Nachdem bereits Jahre ver
E floſſen ſind, daß ich durch den Gebrauch Jhrer Kur
M von meinem vorher 4 Jahre andauernden

Magenkatarrh
befreit ward, theile ich Jhnen mit, daß ich mich bis
her noch ſtets wohl befinde

Glumbeck b. Lindow, R.B. Potsdam, 6./1. 78.
Karl Hrugler, Hofſtellenbeſitzer.

Kieler Fettbücklinge

II

empfehle ich meine ſehr

zu billigſten Preifen

in größter Auswahl.Ungarſtiefeln zu jedem nur einigermaßen annehmbaren Preiſe.

xauften Waaren mir ge

Für Mädchen
ſchönen und dauerhaft gearbeiteten

en
Damenſtiefeletten in Leder, nur ſolide Wagren.

Knabenſtiefeln u. Htiefeletken
Herrenſtiefeln u. Stiefeletten nebſt

F.

uul. VEGChBG, kl. Ritterſtr. Nr. I.

Erſuche ein geehrtes Publikum, vorkommende

Zur sauberen und villigsten Herstellung aller vorkommenden

v I aBuchdruckarbeiten
fär Geschäfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen. J

Specialitaten in Empfehlungs-, Adress-, Visiten- und Binladungskarten liegen
5 in reichhaltigen Mustern zur Ansicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester

Ausführung solide Preise. Auf briefliche Bestellung franco Zusendung.
Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanſpapier J

mit Firma liefere in verschiedenen Grössen billigst.
Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.
Auf Wunsch übernehme den Entwurf und die Abfassung von Kormularen gegen

Achtungsvoll

Th. R ö”ÄSss e
gr. Ritterstrasse 28.

5 P
geringe Vergütigung.

Lübecker Feuer-Vervice euer- er herungs-Gevellschaft.
Herrn Georg Martens, Färbermeiſter in Merſeburg,

eine Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen haben.
Magdeburg, im Jannar 1879. Lübecker Veuer-Versicherungs-Gesellschaft.

Die General-Agentur. Kühne u. Maquet,.

Bezugnehmend anf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die Lübecker Feuer iGeſellſchaft zur Uebernahme von Verſicherungen auf Gerarre WMobinar, Wer vie e alte

und Gegenſtände der Landwirthſchaft zu feſten und billigen Prämien, bei denen der Verſicherte einer
Nachzahlung nicht ausgeſetzt iſt.

Nähere Anskunfſt ertheilt bereitwilligſt und werden Antragsformulare gratis verabfolgt durch

[B. 9809.] Georg Martens,Agent der Lübecker Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Ein kräftiger zuverläſſiger Arbeiter bei den Pferden
wird geſucht in hieſiger Papier-Fabrik.

Fahrplan vom 15. Grkober 1878.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 413 Mgs. (Schnllz.), 78* Vm. Kl

Technicum Mittweida.
(Gachsen.) Höhere Fachschule

für haschinen Ingenieure und
Werkmeister. Vorunterricht frei.
Aufnahmen: Mitte April u. Ogtobor.

empfeht Teinr. Schultze jr.
Bibeln für I. bis 2 Mark und neueTeſtamente für 30 und 70 Pf. ſind
tets vorräthig im Depot der Merſeburger Bibelgeſell
chaft, Brauhausſtraße Nr. bei Diaconus Martius.

Der Vorſtand d. M. B.-G.

Für Hleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter
uchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager bei

h. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

S ſogar im höchſtenTrunkſnucht, Stadium, heilt
Unter Garantie, auch ohne Vorwiſſen des Patienten, und
ohne der Geſundheit zu ſchaden, der Erfinder Th. Konetzkh,
Spezialiſt für Truntkſuchtsleidende, Berlin, Bernauer
Straße 99. Die zweckentſprechende Wirkſamkeit der von
mir erfundenen Mittel iſt von Patijenten vor Königlich
Preußiſchen und Königlich Bayeriſchen Kreisgerichten
eidlich beſtatigt, und von einem Sanitätsrath geprüft.
Man wende ſich deshalb direct an mich und laſſe Nach
ahmer unbeachtet. Amtlich beglaubigte, ſowie eidlich be
ſtätigte Dankſagungsſchreiben gratis und franco.

nmnoncen aller Art an die Halleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kréis- und Woehenblätter werden prompt

befördert durch Kümmel 50 Kilo, 30—-31 Mk. bez.
des Mersehburger

Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-

zu Originalpreisen
Th. Rössner (Bxpedütion

gdition von J. Bavek G. in Halle a/S.

1016* Vm., 12 Mtg. (4. Kl.), 56* Nm. (3. Kl.
520 Nm. (Schnullz.), 828 Abds. (Schnllz. I. 3. Kl.

1025* Abds. Kl.

Tee

Frischen Schellfisch
o

Verei örd ki ie e n
Dienſtag den 4. Tebruar, Abends 8 Ahr,

in der Kaiser Wilhelms- Halle.
Ueber das Kirchenlied.

2) Fragekaſten.

S

Anſchlüſſſe:Halle Berlin: 45 (8) Mgs., 95 Vm., 2 Nm,, 5f
Nm., 620 Abds., 915 (8) Abds. (S Schnellzug.)

Halle Magdeburg: 57 Mgs., 72 u. II (5) Vm.
en. 551Nm., 922 (8) u. 1058 Abds.Halle Halberſtadt: 810 (8) u. 1120 Vm., u. 6* Nm.

Halle Torgau 810 (8) Vm., 188 Nm., 72* Abds
Halle Nordhauſen: 58, 825 (8), 18 Vin, 2 u. 8Nm.
Halle Leipzig: 522, 722 (5) u. 108 Vm., 12, 27 6

Nmm., 650 (8) U. 852 (8) Abds., 10 Nachts.
Nach Weißenfels 62 Maas (41. Kly, 89 Vm. GSahnllz.

1. T. Kl.), 1025 (3. Kl), 118 Vm. (Schullz.
Nm. (4. Kl.), 62* Abds. (4. Kl.), 9* Abds. Kl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

An ſich bü ſſhe:
Corbetha- Leipzig: 42 (8) Mrg., 629 u. 102 Vm., 12

u. 555 (S) Nm., 8*7 u. 10 Abds.
Weißenfels Zeitz 7* Vm., 1225, 481 u. 10 m.
Großheringen Saalfeld: 87 Vm., 1, u. 82Nm.

Nach Straußfurt: 982 Vm., 3* u. 8 Nm.
Weimar Gera: 1082 Vm., 42 u. 880 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 72 Vm., 21 u. 5 m.
Dietendorf- Arnſtadt: 10Vm., 225, 555 u. 720Nm.
Gotha Leinefelde: 62 u. 1020 Vm.,, 35 u. 80 Nin,
Gotha Ohrdruf: 92 Vm., 3 u. 9 Nm.
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., 12 35 m.

Perſvonen Poſten.I. Poſt aus Menge e Mücheln 4* Nm.
aus Mücheln e Vm., in Merſeburg 100 m.

Der Vorſtand.
Haronnovshkis Kestauration.

Morgen Montag von Abends 6 Uhr ab
Salzknochen.

Börſenverſammlung in Halle
Pre vom Februar 1879.

reiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, 150-160 Mk. bez.
e en Kilo, 135--136 Mk. bez.Gerſte Kilo, Landgerſte 144 150valier 180- 200 t. e e
Gerſtenmalz 50 Kilo, 13,50--14 Mk. bez.
die e 125--136 Mk. bez.ülkſenfrüchte 50 Kilo, Linſen 8—9,50 Mk. beBohnen 8— 8,50 Mk. bez, Victoria Erbſ Kie I Mt. ten z. VictoriaErbſen 1000 Kilo,

D

Rüböl 5 d 2e I. Poſt aus Merſeburg 11 Abds. in Mücheln 2ilo, 6—6,50 Mk. bez. aus Mücheln 558* Nm., in Merſeburg 8 Nm.
kerm en 50 Kilot e e e eher enſchaale 41 Aus Katthſtadt e n en eWeizen Grieskleie 1,75 Mk. ben Aus Merſeburg 32* Nm, in Lauchſtädt S n

Verantwortlicher Redac 2 i burg. Druck und scher Redacreur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th.gRößner in Merſeburg.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an
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